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Rekord-Lauf in Gedenken an einen „Rekord-Typ“
Am letzten August-Wochenende in der Sieg-Arena: 24-stündiger Spendenlauf in Erinnerung an Burkhard Farnschläder

rege Siegen. Dass er ein ganz besonde-
rer Mensch, ein außergewöhnlicher Läu-
fer, eine Persönlichkeit mit unglaubli-
chem Lebensmut, ein trotz seines Schick-
sals nicht unterzukriegender Kämpfer, ein
sehr engagierter Botschafter im Wettlauf
gegen eine unheilbare Krankheit war, wird
beim Pressetermin am :anlauf-Büro in der
Siegener Eintracht immer wieder deutlich.
Die Redner kannten ihn persönlich, schät-
zen seine positive Lebenseinstellung und
würdigen sein Lebenswerk. Die Rede ist
von Burkhard Farnschläder, der an der
Stoffwechselkrankheit Mukoviszidose er-

krankt war und im Februar 2020 im Alter
von 57 Jahren verstarb, nachdem er den
Kampf gegenden imAugust zuvordiagnos-
tizierten Krebs verlor. Dem „Rekordtyp“,
wie :anlauf-Chef Martin Hoffmann den
Dermbacher bezeichnete, soll mit einem
„Rekordlauf“ nun ein „sportliches Denk-
mal“ gesetzt werden. „Lauf mit Burkhard!“
lautet das Motto des Erinnerungs- und
Spendenlaufs, der am 28. und 29. August
als zugleich erster 24-Stunden-Lauf der
heimischen Region in der Sieg-Arena von
der Mukoviszidose-Regionalgruppe Sie-
gen, dem Verein Inklusive Begegnungen
und :anlauf Siegen durchgeführt wird.
Einer der Hintergründe der Veranstal-

tung: Burkhard Farnschläder galt auch als
„Vater“ des Marathons mit Musik, der im
Jahr 2016 ebenfalls am letzten August-Wo-

chenende zum bisher dritten und letzten
Mal gestartet wurde – zugunsten der
Mukoviszidose-Regionalgruppe Siegen.
An diesen Gedanken möchten die Organi-
satoren im Rahmen einer anderen, natür-
lich Corona-konformen Veranstaltung, die
kurzfristig innerhalb von nur vier Wochen
aus dem Boden gestampft wurde, nun an-
knüpfen. Im Vordergrund der 24-Stun-
den-Challenge steht nicht die Jagd nach
Bestzeiten, sondern das Sammeln von
Spenden für dieMukoviszidose-Regional-
gruppe Siegen, die in diesem Jahr ihr 30-
jähriges Bestehen feiert und deren Spre-
cher und Aushängeschild Farnschläder
war. Neben Spenden darf sich die Grup-
pe zudem über die Teilnahmegebühren,
die pro Starter zehn Euro betragen, freu-
en. Dank eines Sponsors erhalten alle
Teilnehmer ein Erinnerungslaufshirt mit
dem Konterfei von Burkhard Farnschlä-
der. „Unsere Idee ist, dass bei der Veran-
staltung alle in Gedenken an Burkhard das
Laufshirt tragen“, heißt es dazu in der Aus-
schreibung.
Der sportliche Ablauf ist schnell er-

zählt: Die Strecke, in diesem Fall die all-
seits bekannte 2,2-km-Runde der Sieg-
Arena, wird am 28. August um 12 Uhr für
die ersten Starter freigegeben, die Laufver-
anstaltung endet exakt 24 Stunden später.
Online ist die Anmeldung für eine be-
stimmte Start-Uhrzeit möglich, wie viele
Kilometer man laufend oder walkend ab-
spult, ist jedemselbst überlassen.AuchAk-
tivitäten abseits der Originalstrecke sind
möglich.
Eine durchgehende Beleuchtung – also

auch nachts – ist aber nur in der Sieg-
Arena garantiert. Zudem werden die Mit-
veranstalter TuS Deuz und SG Siegen-
Giersberg mit Staffeln sicherstellen, dass
auf den asphaltierten Wegen zwischen
Bahnstrecke und Industriegebiet Ein-
tracht rund um die Uhr Betrieb ist. „Wir
hoffen aber, dass auch nachts der eine oder
andere dazukommt, damit man nicht so al-
leine auf der Strecke ist“, wäre Stefan

Brockfeld, der Leiter der Laufabteilung des
TuS Deuz, für sportlich aktive „Nachteu-
len“ dankbar.
Wer mitmacht und die Veranstaltung

unterstützt, wird das aber vor allem zu Eh-
ren und in Gedenken an einen Menschen
tun, der Marathonläufe unter vier Stun-
den, das Absolvieren eines Ironmans, die
Teilnahme am Two Ocean Ultra in Südaf-
rika sowie das Bewältigen des Rennsteig-
laufs über 74 Kilometer und 1800 Höhen-
metern zu seinen aufgrund der Erkran-
kung kaum für möglich gehaltenen
Höchstleistungen zählenkann. Für Sie-
gens Bürgermeister Steffen Mues, der
bei einem Laufkurs persönliche Be-
kanntschaft mit Farnschläder machte, ist

die Übernahme der Schirmherrschaft eine
Herzensangelegenheit: „Ich finde es schön,
dass wir diesen Lauf Burkhard und sei-
nem Anliegen widmen. Es ist wichtig, dass
im Kampf gegen Mukoviszidose weiter ge-
forscht wird, und dafür benötigen wir pri-
vate Spenden. Ich hoffe, dass viele mitlau-
fen und dadurch auch eine größere Be-
kanntheit und höhere Sensibilisierung für
die Krankheit entsteht.“
Auch Landrat Andreas Müller, der zwei-

te Schirmherr, rührt gerne die Werbetrom-
mel für die große Breitensportveranstal-
tung, die er als Signal für die Inklusion im
Sport bezeichnet: „Der Lauf steht für geleb-
te Inklusion und Teilhabe. Burkhard Farn-
schläder war ein Vorbild dafür. Ich wün-
sche mir, dass viele Menschen mitmachen.“
Das wäre bestimmt ganz im Sinne von

Burkhard Farnschläder, der seine Blicke
am letzten August-Wochenende aus einer
anderen Welt auf das Siegtal richten und
in Gedanken anwesend sein wird – ganz
getreu dem Motto: „Lauf mit Burkhard!“

René Gerhardus

„
Wir hoffen, dass auch nachts

der eine oder andere dazukommt,
damit man nicht so alleine

auf der Strecke ist.

Stefan Brockfeld

Leiter der Laufabteilung des TuS Deuz

„Golfen für die gute Sache“
MITTELHEES 18 200 Euro für Flutopfer nach Mannschaftsturnier „Henner & Frieder“ des Golfclubs Siegerland

Unerfahrenes Team
gewinnt Netto-Preis,

Vorjahressieger in Brutto-
Wertung vorne.

sz n „Golfen für die gute Sache“ – nach
den schockierenden Bildern von Ahr, Erft,
aus Altena und Hagen Mitte Juli stand die-
seEntscheidung fürdasVorstandsteamdes
Golfclubs Siegerland schnell fest. Kurzer-
hand deklarierte Präsident Rolf Schneider
das Traditionsturnier „Henner & Frieder –
Preis der Stadt Kreuztal“ zum Benefiztur-
nier. Insgesamt 75 leidenschaftliche Gol-
fer ließen sich für die gute Sache
begeistern, so dass im Teamwett-
bewerb am vergangenen Samstag
15 Mannschaften mit jeweils fünf
Mitgliedern auf die 18-Loch-Run-
de im Heestal gingen.
Das finanzielle und sportliche

Ergebnis kann sich definitiv sehr
gut sehen lassen. „Wir spenden
18 200 Euro an die Aktion
Deutschland Hilft“, erklärten die
Vorstandsmitglieder Andreas
Muhl und Wilhelm Sänger bei der
Siegerehrung. Großer Applaus
kam dafür auch von der 2. Stellv.
Bürgermeisterin der Stadt Kreuz-
tal, Astrid Collenberg.
Das „Henner & Frieder“-Tur-

nier des Golfclubs Siegerland gibt
es bereits seit Anfang der 2000er
Jahre. Die Regeln sind dabei stets
unverändert geblieben: Jedes
Team hat bis zu fünf Golfer, von denen die
besten vier in die Netto-Teamwertung auf-
genommen werden. Das addierte Handi-
cap darf nicht mehr als 150 betragen. Am
Ende wird der Sieger des Wanderpokals
„Preis der Stadt Kreuztal“ gekürt.
Bei der 19. Auflage gewann ein überwie-

gend unerfahrenes Team um Vizepräsi-
dent Andreas Muhl. Der Großteil der
Mannschaft fand erst vor zwei Jahren zum
Golfsport. „The Vice Guys“ mit Muhl, Da-
niel und Benjamin Mikrut, Alexander
Reichmann und Alfred Plaum erspielten
sich 144 Nettopunkte und sicherten sich so
bis zur nächstenAuflage die gläserneWan-
dertrophäe. Nach 18 Löchern hatten „The
Vice Guys“ zwei Punktemehr als das Team
„J. Hase“ (142) und „BENMEDICAL“ auf
Rang 3 (134).

Letztere, im Vorjahr noch Turniersie-
ger, hatten in der Besetzung Philipp und Sa-
scha Menn, Markus Risse, Matthias Ebert
und Suat Kodaman
in der Brutto-Wer-
tung die Nase vorn,
spielten die besten
Runden-Ergebnisse
und nahmen den
goldenen Pokal mit
nach Hause.
Die Namen der

teilnehmenden
Mannschaften wa-
ren derweil aber-
mals kreativ ge-
wählt. So starteten
„Die Blechbüchsearmee“, „Pitch Perfect“,
„Oldies but Goldies“, „Barbara and the Bo-

geymen“, „Fairway Hoppers“, „Die Bü-
schers“ und die „Grashopper“. Traditionell
dabei sind „Lindenschmidt“, „Grasnaben-

hacker“, „Nike Bo-
yz“, „SSB Hallen-
bau“ und das „Sie-
gerländer Geröll-
team“.
„Es ist eine tolle

Geste, dass unser
Spendenaufruf so er-
folgreich war und
auch am Turniertag
große Summen ge-
spendet worden
sind“, waren sich die
Verantwortlichen

des Golfclubs einig. „Unser Dank gilt allen,
die sich beteiligt haben“, betonte Rolf

Schneider. „Henner und Frieder, das sind
Berg- und Hüttenmann, zwei historisch
wichtige Berufe für unsere Region. Daher
hat das Turnier auch diesen Titel, es soll
symbolisieren, dass wir unseren Sport im
Kontext zudenMenschenundderGeschich-
te im Siegerland sehen“, beschrieb der Prä-
sident die Intention. „Die Solidarität mit den
Betroffenen in den Hochwasserregionen
möchten wir mit dem Geld unterstreichen,
wir denken, das ist einer der besten Wege
der Unterstützung“, ergänzten Andreas
Muhl und Wilhelm Sänger.
Auch die Kreuztaler Stadtvertreterin

lobte das beeindruckende Spendenergeb-
nis und honorierte die sportliche Leis-
tung. Mit einem gemeinsamen Abendes-
sen im vereinseigenen Restaurant „meet &
eat“ klang der Turniertag aus.

Das relativ unerfahrene Team „The Vice Guys“ (großes Foto) mit (hinten, v. l.)
Andreas Muhl, Benjamin Daniel Mikrut, Alexander Recihmann (vorne) und
Alfred Plaum (fehlt) sicherte sich den Sieg in der Netto-Wertung. Die Vorjahres-
siegervomTeam„BENMEDICAL“(kleinesFoto)mit(hinten,v. l.)MarkusRisse,Mat-
thias Ebert und Suat Kodaman sowie (vorne, v. l.) Sascha und Philipp Menn
lagen diesmal in der Brutto- Wertung vorn. Fotos: Verein

„
Die Solidarität mit den Betroffenen
in den Hochwasserregionen möchten
wir mit dem Geld unterstreichen.

Andreas Muhl und Wilhelm Sänger

Vorstandsmitglieder Golfclub Siegerland

InGedenkenandenanMukoviszidoseerkranktenBurk-
hard Farnschläder, der durch seine sportlichen Akti-
vitäten vieleMenschen inspiriert, sie motiviert und ih-
nen als Vorbild gedient hat, findet in der Sieg-Arena
Ende August ein 24-Stunden-Lauf statt. Archivfoto: fst

FAHRPLAN DURCH
DAS WOCHENENDE

FUSSBALL

Rheinland-Pfalz
P Rheinland-Pokal der Männer: 1. Runde:
Adler Niederfischbach - SG Wallmenroth (So.,
14.30 Uhr).

Kreis Altenkirchen
P A- und B-Klassen-Kreispokal des Fuß-
ballkreises Westerwald/Sieg: 2. Runde: SG
Müschenbach 2. - SG Daaden, SG Mittelhof/N.
- DJK Friesenhagen (beide So., 15.30 Uhr).

Testspiele
P Freitag:SVDahl-Friedrichsthal -Fort. Freu-
denberg (18.30 Uhr), SG Kirchveischede/B. -
VfR Rüblinghausen (19.30 Uhr).
P Samstag: Fort. Köln - TSV Steinbach Hai-
ger (14 Uhr), Spfr. Siegen - FC Hürth (14.30
Uhr im Hofbachstadion), RW Hünsborn - SV
Rothemühle, SC Drolshagen - FV Wiehl, Spfr.
Birkelbach - RW Hünsborn 2., SpVg Bergho-
fen/Frauen - Fort. Freudenberg/Frauen (alle
15Uhr), SGHerdorf -Germ. Salchendorf, Eintr.
Lollar/Frauen - Spfr. Siegen/Frauen (beide 17
Uhr).
P Sonntag: SpVg Olpe - FSV Gerlingen (11
Uhr), 1. FC Kaan-Marienborn - FSV Fernd-
wald (14 Uhr), TSV Weißtal - TuS Erndte-
brück, VfL Bad Berleburg - TuS Erndtebrück
2., SV Attendorn - Spfr. Siegen/A-Junioren, SG
Finnentrop/B. - BSV Menden, FC Lennestadt
- SV Ottfingen, SSV Bergneustadt - FC Alten-
hof, VSV Wenden - SC Listernohl/W./L., SuS
Niederschelden - SV Setzen, FC Eiserfeld - VfB
Burbach, VfL Klafeld-Geisweid - FC Möllmi-
ckeGWSiegen -TürkGeisweid, Fort. Freuden-
berg/Frauen - Germ. Salchendorf/Frauen (alle
15 Uhr).

Arda Nebi kehrt zu
Sportfreunden zurück
sz/pm Siegen. Auf der Suche nach

Verstärkungen für die recht dünn be-
setzte Offensive ist Fußball-Oberligist
Sportfreunde Siegen fündig geworden.
Nachdem trotz ansprechender Leistun-
gen von einer Verpflichtung des Test-
spielers Carl-Henry Désir abgesehen
wordenwar, kehrt nunein alterBekann-
ter ins Leimbachtal zurück. Flügelflit-
zer Arda Nebi lief schon in der Regio-
nalliga-Saison 2016/17 im Sportfreun-
de-Trikot auf und erzielte in 34 Partien
acht Tore. Zuletzt war der 30-jährige für
Viertligist Rot-Weiß Ahlen aktiv.
Der dritte Neuzugang dieser Trans-

ferperiode kommt insgesamt auf 131
Spiele in der OberligaWestfalen (28 To-
re) und 104 Einsätze in der Regionalli-
ga West (16 Treffer). Bei den Sport-
freunden erhält Nebi einen Zweijahres-
vertrag bis 2023.
„Wir als Verein sind sehr froh, dass

wir Arda jetzt noch in dem Stadium der
Vorbereitung verpflichten konnten. Ich
glaube, dass er unsere mannschaftliche
Qualität noch einmal auf ein anderes
Niveau setzt. Wir haben ja immer wie-
der betont, dass wir gerade auf den
Außenbahnen bzw. im Offensivbereich
noch suchen. Dass Arda jetzt zum zwei-
ten Mal in Siegen unterschrieben hat,
freut uns alle sehr, denn ich gehe da-
von aus, dass er uns enorm nach vorne
bringen wird“, freut sich Trainer Tobi-
as Cramer über die Neuverpflichtung.

Arda Nebi ist bereits im Trainingslager
in Willingen angekommen und lernt dort
seine neuen Mannschaftskameraden
kennen. Foto: Verein

SFS-Testspiel erneut
im Hofbachstadion
sz Siegen. Das nächste Testspiel des

Fußball-Oberligisten Sportfreunde Sie-
gen gegen den FC Hürth findet am
Samstag erneut imGeisweiderHofbach-
stadion statt. Die Anstoßzeit hat sich von
14 auf 14.30 Uhr verschoben. Durch die
erreichte Inzidenzstufe 1werdendieCo-
rona-Schutzmaßnahmen verschärft.
Weil die besondere Rückverfolgbarkeit
nicht möglich ist, sind nur 100 Zuschau-
er zugelassen, die alle einen negativen
Testnachweis erbringen müssen. Ge-
impfte und genesene Personen müssen
ebenfalls einenNachweis vorzeigen und
zählen nicht zu den zugelassenen 100.
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